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II . Claſſe . Diandria .

Pflanzen mit zwey Staubfäden

und einem Staubwege . ( Monogynia )

1. Gemeine Bachbungen . Bachbungen .

Waſſerbungen . Waſſerbohnen . Beca -

bunge . Veronique cressoné . Mouton d' eau.
Veronica Beccabunga . Linn . Sp. pl . —

Gmelin . Flor . Badensis Alsatica et confi -

nium regionum . I . Pp. 25 . 26 .

Dieſe Pflanze kommt an ſtille ſtehenden

Waſſern , Teichen , Seen , Baͤchen, Fluͤſſen , Waſ⸗

ſergraͤben , und Quellen , ſowohl in niedern ver —

flaͤchten , als in Gebirgsgegenden und Thaͤlern ,

vorzuͤglich bey naſſen Jahrgaͤngen in großer Men⸗

ge , das ganze Jahr uͤber vor , bringt im May ,

Juli , kleine , niedliche , in Trauben ſtehende

blaue Blüthen hervor . Die Samen reifen im

Auguſt . Sie gehoͤrt unter die ausdauernden

Gewaͤchſe .

Gmelin Abhandl . A
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2 Zweyte Claſſe .

Die flachen , ſaftigen , ſtumpfen , eyfoͤrmi —

gen , am Rande geſaͤgten Blaͤtter , ſind vorzuͤg—
lich im Februar , Maͤrz , April und May , zart ,

eßbar , wohlſchmeckend , naͤhrend und geſund .

Sie koͤnnen daher , zu der Zeit , wo Mangel an

Salatkraͤutern und Kuͤchengemuͤßen iſt , als ſol —

che angewendet und verſpeißt werden .

Zugleich geben ſie dem Rindvieh , und vor —

zuͤ den Schweinen , die ſie ſehr gern freſ —

ſen , eine gute Nahrung —

* Anmerkung . Oefteren Ueberſchwemmungen

ausgeſezte Gegenden , ſind nicht ſelten mit

dieſer Pflanze ganz uͤberzogen. Zum Gebrauch

als Speiße fuͤr Menſchen , ſind vorzuͤglich die —

jenigen Bachbungen zu waͤhlen , welche an

Quellen , Baͤchen , und an Waſſergraͤben ſtehen

2. Sehmalblaͤtterige Bachbungen

Waſſer⸗Gauchheil . Veronique Mou —

ronné . Veronica Anagallis . Linn . Sp. pl . —

Gmel . Flor . Bad . I . p. 26 . 27 .

Dieſe Pflanze kommt ebenfalls wie die ge —

meine Bachbungen haͤufig an ſtille ſtehen —

den Waſſern , Baͤchen , Fluͤſſen , Waſ⸗

ſergraͤben , und Quellen vor , wo ſie ſowohl in

den ebenen , als in den Berg - und Thalgegen —



2 Staubfaͤden . 1Staubweg 3

den haͤufig das ganze Jahr uͤber angetroffen
wird .

Sie hat viele Aehnlichkeit mit erſterer , von

welcher ſie aber ſogleich , durch die mehr auf —

recht ſtehenden Stengel , und die ſchmaͤlern lan⸗

zettfoͤrmig zugeſpitzten Blaͤtter , ferner durch die

purpurroͤthlichten oder fleiſchfarbigen Bluͤthen ,

zu unterſcheiden iſt . Sie bluͤhet im May , Juni

und Juli , und reift ihre Samen im Auguſt .

Die zarten Blaͤtter ſind vorzuͤglich im Fe —

bruar , Maͤrz und April eßbar , wohlſchmeckend ,

naͤhrend und geſund . Sie koͤnnen als Gemuͤße
und Salat verſpeißt werden . Vorzuͤglich ſchmack —

haft ſind die Blaͤtter und Stengel , die ſie im

Winter und im erſten Fruͤhjahr , an den nicht

zufrierenden Bergquellen und Forellenbaͤchen

treibt , welche als Spinat zubereitet , dieſen
an Geſchmack weit uͤbertreffen .

* Anmerkung . Die zarten , an den Bergquellen
und Baͤchen geſammelten Blaͤtter , ſind hie und

da im Schwarzwalde und in der Schweiz , un —

ter dem Namen Berg - Quell - und Al⸗

penſalat bekannt .

Dieſe Pflanze kann auch vorzuͤglich fuͤr das

Rindvieh , friſch als gutes und geſundes Fut —⸗

ter benuzt werden .
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( Diandria Digynia . )

3. Ruchgras . Gelbes Ruchgras . Wohl —

riechendes Ruchgras . Meliloten⸗

gras . Flouve odorant . ( Vernal - Gras der

Engelaͤnder ) Anthoxanthum odoratum .

Linn . Sp. pl . — Gmel . Fl . Bad . I. p. 55 .

59 . Schreber . Graͤſer . pag . 49. tab . 5.

Dieſes Gras iſt von allen bey uns wild —

wachſenden Graͤſern , ſogleich durch ſeine zwey

langen Staubfaͤden , in jedem Bluͤmchen zu un

terſcheiden . Es gehoͤrt unter die ſehr fruͤhe, ſchon

im Februar zum Vorſcheine kommenden Graͤſer ,

bluͤhet im Maͤrz , April und ſpaͤterhin , reifet

ſeine Samen im Juni , Juli , und gehoͤrt un —

ter die ausdauernden Graͤſer . Waͤchst durch —

gaͤngig auf Wieſen , Weiden , Huͤgeln , Bergen ,

Feldern , Brachaͤckern , und in lichten Waͤldern

und Schlaͤgen .

Es iſt wegen ſeinem ausgezeichnet angeneh —
men Geruche , den es vorzuͤglich bey dem Heu —

machen , verbreitet , die Wuͤrze des Heues , und

muß als das beſte und angenehmſte Futter fuͤr

Rindvieh , Pferde und Schaafe betrachtet werden .

* Anmerkung . Dieſes Gras ſollte vorzuͤglich
in naſſen Jahrgaͤngen , wo oft ſo ſchlechtes

Futter , auf den Wieſen waͤchst , oder bei Man —

gel deſſelben , in den lichten Schlaͤgen und Wal⸗
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dungen , vorzuͤglich in den ſogenannten Dun —

kelhieben des Hardwaldes und in den Bergge —

genden , wo es ſo haͤufig waͤchst , beſtens ein —

geſammelt und getrocknet werden . Damit kann

das ſchlechte Heu , auf die einfachſte Art , durch

eine Beymiſchung deſſelben weſentlich verbeſſert

werden .

— —

IIIl . Claſſe . Triandria .

Pflanzen mit drey Staubfäden

und einem Staubwege . ( Monogynia . )

4. Laͤmmerſalat . Ackerſalat . Laͤm⸗

merlattich . Sonnenwuͤrbeln . Toͤch⸗

terlein - Salat . Schmalzkraut . —

Mache , Blanchette , Salade des Chanoines . ,

Fedia olitoria . Gmel . Fl . Bad . I . p . 72 . 73 .

— Valeriana Locusta . Linn . Sp. pl .

Mit aufrechtem zweytheiligem Stengel ,

glatten lanzettfoͤrmigen am Rande ganzen Blaͤt —

tern , gekroͤntem dreyfaͤcherigen Samenbe⸗ —

haltniſſe .

Bluͤhet im April und May , reifet ihre

Samen im Juli , und gehoͤrt unter die einjaͤh⸗

rigen Pflanzen .
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